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122 Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Ratingen 
 
3. Änderung der Satzung der Stadt Ratingen über die Gebühren für die 
Inanspruchnahme der Entwässerungsanlage und die Erhebung der 
Abwasserabgabe (EntwGSR) vom 22.12.2010 
 
Aufgrund der §§ 7-9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666 / SGV. 
NRW. 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 
950), und der §§ 1, 2, 4, 6-8, 10 und § 20 Abs. 2 Buchst. b des Kommunalabgabenge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG)  vom 21. Oktober 1969 (GV. NW. S. 
712 / SGV. NRW. 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. Juni 2009 (GV. NRW. S. 
394) sowie des § 65 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LWG)  in  
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV. NW. S. 926 / SGV. NRW. 
77), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. März 2010 (GV. NRW. S. 185), hat der Rat 
der Stadt Ratingen in seiner Sitzung am 14.12.2010 die folgende 3. Änderung der Sat-
zung der Stadt Ratingen über die Gebühren für die Inanspruchnahme der Entwässe-
rungsanlage und die Erhebung der Abwasserabgabe (EntwGSR) beschlossen: 
 

1.) § 5 Abs. 2 erhält folgende Fassung 
 

§ 5 Beginn und Beendigung der Gebühren- bzw. Abwasserabgabepflicht 
 

(1) ... 

(2) Veranlagungszeitraum ist das Kalenderjahr. Bemessungszeitraum für die Fest-
setzung der Schmutzwassergebühr ist dabei der Teil des vergangenen Kalender-
jahres, der nach der letzten Ablesung der Wasserzähler durch den Wasserver-
sorger liegt, und der Teil des laufenden Kalenderjahres, der bis zur Ablesung ab-
gelaufen ist einschließlich des Ablesetages des laufenden Kalenderjahres. Maß-
geblich ist der vom Wasserversorger in diesem Zeitraum festgestellte Frischwas-
serbezug. Sofern keine Änderung nachgewiesen wird, wird von einem gleichmä-
ßigen Frischwasserverbrauch über den gesamten Ablesezeitraum ausgegangen 
und der Gebührensatz des jeweiligen Veranlagungsjahres mit dem Frischwas-
serbezug multipliziert. Dies gilt auch dann, wenn die Gebührenpflicht zwischen 
Ableseterminen beginnt oder endet. 

(3) ... 

(4) ... 

(5) ... 

 
2.) § 9 Abs. 2 erhält folgende Fassung 

§ 9 Fälligkeit 
 

(1) ... 
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(2) Bedient sich die Stadt bei der Heranziehung der Hilfe der Stadtwerke Ratingen 

GmbH, so werden die Gebühren 14 Tage nach Bekanntgabe des Bescheides fäl-
lig.  

 
3.) § 10 Abs. 2 erhält folgende Fassung 

§ 10 Vorausleistungen 

(1) ... 

(2) Bedient sich die Stadt bei der Heranziehung der Stadtwerke Ratingen GmbH, so  
werden  als  Vorausleistungen  nach § 2a Abs. 7 (Schmutzwassergebühren) von 
der Stadtwerke Ratingen GmbH Abschlagszahlungen für die Stadt erhoben. Die 
Höhe der Abschlagszahlungen ergibt sich aus dem Jahresverbrauch des zuletzt 
abgerechneten Zeitraums. Ist eine solche Berechnung nicht möglich, bemessen 
sich die Abschlagszahlungen nach dem durchschnittlichen Verbrauch vergleich-
barer Haushaltungen und Betriebe. Die Abschlagszahlungen sind jeweils zum 
Ersten eines Monats fällig. 

(3) ... 

(4) ... 

 

4.) Inkrafttreten 

Diese 3. Änderung der Satzung tritt am 01.01.2011 in Kraft. 
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BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG 
 

        
Die vom Rat der Stadt Ratingen in seiner Sitzung am 14.12.2010 beschlossene 3. 
Änderung der Satzung der Stadt Ratingen über die Gebühren für die Inanspruchnahme 
der Entwässerungsanlage und die Erhebung der Abwasserabgabe wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. 
      
Es wird darauf hingewiesen (§ 7 Abs. 6 GO NRW), dass eine Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666 / SGV. NRW. 
2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 950), ge-
gen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Verkündung (Öffentliche Be-
kanntmachung) nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Ratingen vorher 
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

ORS-Nr. 714 
 
Ratingen, den 22.12.2010 
 
 
Birkenkamp 
Bürgermeister
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123 Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Ratingen 
 
 
Bebauungsplan tritt in Kraft 
Bebauungsplan HM 1, 10. Änderung „Schwalbenweg“ 
 
 
Der nachfolgend abgedruckte Bebauungsplan ist vom Rat der Stadt Ratingen gemäß § 10 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. S. 2414) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBl. S. 2585) sowie den §§ 7 und 41 der 
Gemeindeordnung (GO NRW) für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.07.1994 (GV NW 666/ SGV NRW 2023) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
17.12.2009 (GV NW 950) am 14.12.2010 als Satzung beschlossen worden. 
 
 
Der oben genannte Bebauungsplan mit der Entscheidungsbegründung sowie den im Verfahren 
angewendeten DIN-Normen liegen ab sofort während der Dienststunden im Amt für Stadtpla-
nung, Vermessung und Bauordnung der Stadt Ratingen, Minoritenstraße 3, 40878 Ratingen, zu 
jedermanns Einsicht bereit. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Dienststunden: 
 
Montag bis Mittwoch  von 08.30 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Donnerstag     von 08.30 Uhr bis 18.00 Uhr, 
Freitag     von 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr, 
 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan gemäß § 10 Absatz 3 Satz 4 
BauGB in Kraft. 
 
 
 
Hinweise: 
 
I. Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung schrift-
lich gegenüber der Stadt Ratingen unter Darlegung des die Verletzung begründen-
den Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
 

II. Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen kann eine Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes gegen diese Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Verkündung (Öffentliche Bekanntmachung) 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Ratingen vorher ge-
rügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt. 

 
III. Ein Entschädigungsberechtigter kann Entschädigung verlangen, wenn die in §§ 39 

bis 42 Baugesetzbuch bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind (§ 44 
Abs. 3 Satz 1 BauGB). Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, 
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichti-
gen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in o. g. Fällen bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird. 

 
 
Ratingen, den 28.12.2010 
 
 
Birkenkamp 
Bürgermeister 
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124 Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Ratingen 
 
 
Bebauungsplan tritt in Kraft 
Bebauungsplan HM 374 
„Wohngebiete zwischen Steinhauser Straße und Geibelstraße“ 
 
 
Der nachfolgend abgedruckte Bebauungsplan ist vom Rat der Stadt Ratingen gemäß § 
10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. S. 2414) zuletzt geändert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBl. S. 2585) sowie 
den §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung (GO NRW) für das Land Nordrhein-Westfalen 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW 666/ SGV NRW 2023) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 17.12.2009 (GV NW 950) am 14.12.2010 als Sat-
zung beschlossen worden. 
 
 
Der oben genannte Bebauungsplan mit der Entscheidungsbegründung sowie den im 
Verfahren angewendeten DIN-Normen liegen ab sofort während der Dienststunden im 
Amt für Stadtplanung, Vermessung und Bauordnung der Stadt Ratingen, Minoritenstra-
ße 3, 40878 Ratingen, zu jedermanns Einsicht bereit. Über den Inhalt wird auf Verlan-
gen Auskunft gegeben. 
 
Dienststunden: 
 
Montag bis Mittwoch  von 08.30 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Donnerstag     von 08.30 Uhr bis 18.00 Uhr, 
Freitag     von 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr, 
 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan gemäß § 10 Absatz 3 Satz 4 
BauGB in Kraft. 
 
Hinweise: 
 
I. Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungs-
plans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung schrift-
lich gegenüber der Stadt Ratingen unter Darlegung des die Verletzung begründen-
den Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
 

II. Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen kann eine Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes gegen diese Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Verkündung (Öffentliche Bekanntmachung) nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Ratingen vorher ge-
rügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt. 

 
III. Ein Entschädigungsberechtigter kann Entschädigung verlangen, wenn die in §§ 39 

bis 42 Baugesetzbuch bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind (§ 44 Abs. 
3 Satz 1 BauGB). Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass 
er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen be-
antragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in o. g. Fällen bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 

 
Ratingen, den 28.12.2010 
 
 
Birkenkamp 
Bürgermeister 
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125 Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Ratingen 
 
 
Bebauungsplan SW 160, 2. Änderung „Schwarzbachklinik / Niederbeckweg“ 
Bebauungsplan wird erneut öffentlich ausgelegt 
 
Der Rat der Stadt Ratingen hat in seiner Sitzung am 16.12.2008 beschlossen, den seit 
dem 31.12.1974 rechtsverbindlichen Bebauungsplan SW 160 „Erholungsgebiet Ratin-
gen-West / Unteres Schwarzbachtal“  gemäß § 13a Abs. 1, Satz 2  Nr. 1 BauGB,  Be-
bauungspläne im beschleunigten Verfahren zur Innenentwicklung zu ändern. 

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Ratingen, Flur 56 und beinhaltet die Flurstücke 
109 und 103 jeweils teilweise und das Flurstück 590 der Flur 57. 

Die Grenzen des Plangebietes sind in der nachfolgend abgedruckten Übersichtskarte 
dargestellt. 

Der Bebauungsplanentwurf und die Begründung vom 20.03.2009 lagen in der Zeit vom 
15.06.2009 bis zum 17.07.2009 einschließlich aus. Auf Grund einer berücksichtigten 
Stellungnahme wird der Bebauungsplan SW 160, 2. Änderung erneut öffentlich ausge-
legt. 

Von der Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird abgesehen, 
da der Änderungsbereich weniger als 20.000 m2 überbaubare Grundfläche, entspre-
chend § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB beinhaltet. 

Von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB sowie von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 
2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der 
zusammenfassenden Erklärung wird abgesehen. 
 
Der Rat der Stadt Ratingen hat in seiner Sitzung am 14.12.2010 beschlossen, den Be-
bauungsplan SW 160, 2. Änderung „Schwarzbachklinik / Niederbeckweg“ einschließlich 
der Begründung vom 16.09.2010  gemäß § 4a Abs. 3 BauGB für die Dauer eines Mo-
nats erneut öffentlich auszulegen. 
 
 
Ort: Stadtverwaltung Ratingen, Amt für Stadtplanung, Vermessung und Bauordnung, 

Rathausgebäude 2, Minoritenstraße 3, 40878 Ratingen 
 
 
 
Zeit: vom 10.01.2011 bis einschließlich 11.02.2011 während der Dienststunden. 
 
Dienststunden: 
 
Montag bis Mittwoch                             von 08.30 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Donnerstag                                           von 08.30 Uhr bis 18.00 Uhr, 
Freitag             von 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr. 
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Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen eingebracht werden. Nach dieser 
Frist abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die Bebau-
ungsplanänderung unberücksichtigt bleiben. 
 
Hinweis Normenkontrollantrag: 
 
Der Normenkontrollantrag einer natürlichen oder juristischen Person, der einen Bebau-
ungsplan zum Gegenstand hat, ist unzulässig, wenn die den Antrag stellende Person 
nur Einwendungen geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen Auslegung oder 
im Rahmen der Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit nicht oder verspätet geltend 
gemacht hat, aber hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge im 
Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist. (§ 47 Abs. 2a VwGO) 
 
 
Ratingen, den 28.12.2010 
 
 
Birkenkamp 
Bürgermeister 
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126 Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Ratingen 
 
 
Bekanntmachung über die Auslegung eines Antrags auf Erteilung einer wasser-
rechtlichen Plangenehmigung 
 
 
Der bei der Unteren Wasserbehörde des Kreises Mettmann vorliegende Antrag der 
GbR Kerstin Kremer & Oliver Sprünken, Neue Marktstraße 13, 47051 Duisburg, auf Er-
teilung einer Plangenehmigung gemäß § 68 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes zur Ordnung 
des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) für das Planvorhaben zur 
 

Renaturierung des Steinsiepenbaches in Ratingen-Breitscheid 
 

liegt gemäß §§ 152 und 153 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeswassergesetz – LWG) in Verbindung mit § 73 Abs. 3 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) in der Zeit  
 

vom 10.01.2011 bis 11.02.2011 einschließlich 
 
während der Dienststunden im Amt für Stadtplanung, Vermessung und Bauordnung der 
Stadt Ratingen, Rathausgebäude 2, Minoritenstraße 3, 40878 Ratingen, zur allgemei-
nen Einsichtnahme aus. 
 
Dienststunden: 
 
Montag bis Freitag:  von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr, 
Dienstag:   von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Donnerstag:   von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
Die Antragstellerin plant den Neubau eines Hotels auf dem Grundstück Am Krummen-
weg 3-5 in Ratingen-Breitscheid. Gemäß Bebauungsplan B 221 (2. Änderung) der Stadt 
Ratingen ist der durch das Grundstück verlaufende, verrohrte Steinsiepenbach zu rena-
turieren. Die GbR Kremer & Sprünken hat die für die Durchführung eines Plangenehmi-
gungsverfahrens erforderlichen Antragsunterlagen durch das Ingenieur Büro ISR Stadt 
+ Raum erstellen lassen, die nun eingesehen werden können. 
 
Einwendungen gegen das Planvorhaben können von jedem, dessen Belange durch das 
Vorhaben berührt werden, bis vier Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist (bis zum 
11.03.2011) schriftlich oder zur Niederschrift bei der oben angegebenen Auslegungs-
stelle erhoben werden. 
 
Das gilt insbesondere auch für die Geltendmachung von Ansprüchen auf Vorkehrungen 
oder auf die Errichtung und Unterhaltung von Anlagen zur Vermeidung nachteiliger Wir-
kungen auf die Rechte des jeweils Betroffenen. Die Ansprüche sollen diejenigen Rech-
te, auf die sie gestützt werden, möglichst vollständig bezeichnen. 
 
Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen wird ein Erörte-
rungstermin anberaumt, zu dem alle Beteiligten und Betroffenen noch besonders einge-
laden werden. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass 

1. verspätet erhobene Einwendungen ausgeschlossen sind; 

2. bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin auch ohne ihn ver-
handelt werden kann; 

3. a) die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem Erörterungs-
termin durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt werden, 

b) die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden kann, 

wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen sind. 

 
Nachteile, die sich aus unvollständiger Angabe des Namens und der ladungsfähigen 
Anschrift ergeben, gehen zu Lasten des Einwenders. 

Die durch die Teilnahme am Erörterungstermin entstehenden Kosten können nicht er-
stattet werden. 
 
 
Ratingen, den 28.12.2010 
 
 
Birkenkamp 
Bürgermeister 
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127 Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Ratingen 
 
 
Flächennutzungsplan Stadt Ratingen, 93. Änderung, Ratingen - Hösel „Sin-
kesbruch / Heiligenhauser Straße / Burg Hof“ 

1. Flächennutzungsplan wird aufgestellt 

2. Öffentlichkeitsbeteiligung wird durchgeführt 
 

1. Der Rat der Stadt Ratingen hat in seiner Sitzung am 14.12.2010 beschlossen, 
den Flächennutzungsplan der Stadt Ratingen im Bereich westlich der Straße 
„Sinkesbruch“ und nördlich der „Heiligenhauser Straße“ im Bereich „Burg“ zu än-
dern. 

 
Der Änderungsbereich beinhaltet die Flurstücke 7255 und 7533 der Flur 2 der 
Gemarkung Hösel und wird wie folgt begrenzt: 
 
Im Norden und Westen:  
 
Durch die westliche und nördliche Grenze des Flurstücks 7255. 
 
Im Osten:  
 
Durch die Straße Sinkesbruch und die östliche Grenze des Flurstücks 7255. 
 
Im Süden:  
 
Durch die Heiligenhauser Straße. 
 
Die Flächennutzungsplanänderung erhält die Bezeichnung:  
Flächennutzungsplan Stadt Ratingen, 93. Änderung, Ratingen - Hösel, „Sin-
kesbruch / Heiligenhauser Straße / Burg Hof“. 
 
Der Geltungsbereich des Plangebietes ist in der nachfolgenden Übersichtskarte 
grau hinterlegt und mit einer schwarzen, unterbrochenen Balkenlinie markiert. 

 
 
 

2. Der Rat der Stadt Ratingen hat in seiner Sitzung am 14.12.2010 gemäß § 3  
Abs.1 BauGB für das vorstehend bezeichnete Gebiet die Durchführung der Öf-
fentlichkeitsbeteiligung beschlossen. 
 
Die allgemeinen Ziele, Zwecke und Auswirkungen der beabsichtigten Planung 
werden  
 
am Donnerstag, den 03.02.2011 um 19.00 Uhr im Betreuungsraum (UG) der 
Geschwister – Gerhard - Stiftung, Bahnhofstraße 90, in Ratingen - Hösel 
 
im Rahmen einer öffentlichen Anhörung vorgestellt und mit den Bürgern erörtert. 
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Interessierte Bürger können sich hierüber vor diesem Termin während der 
Dienststunden im Amt  für Stadtplanung, Vermessung und Bauordnung, Rat-
hausgebäude 2, 1. Obergeschoss, Minoritenstraße 3, 40878 Ratingen informie-
ren. 
 
 
Dienststunden:  
 
Montag bis Mittwoch      von 08.30 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Donnerstag         von 08.30 Uhr bis 18.00 Uhr, 
Freitag         von 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr. 

 
 
Ratingen, den 28.12.2010 
 
 
Birkenkamp 
Bürgermeister 
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128 Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Ratingen 
 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan H 376 „Sinkesbruch / Heiligenhauser Straße 
/ Burg Hof“ 

1. Einleitung des Satzungsverfahrens gemäß § 12 Abs. 2 BauGB 

2. Öffentlichkeitsbeteiligung wird durchgeführt 
 

1. Der Rat der Stadt Ratingen hat in seiner Sitzung am 14.12.2010 die Einleitung 
des Satzungsverfahrens zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan H 376 gemäß 
§ 12 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

 
Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung H 376 „Sinkesbruch / Heiligenhauser 
Straße / Burg Hof“. 
 
Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Hösel, Flur 2 und beinhaltet die Flurstü-
cke 7255 und 7553 und wird wie folgt begrenzt. 
 
Im Norden und Westen:  
 
Durch die westliche und nördliche Grenze des Flurstücks 7255. 
 
Im Osten:  
 
Durch die Straße Sinkesbruch und die östliche Grenze des Flurstücks 7255. 
 
Im Süden:  
 
Durch die Heiligenhauser Straße. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der nachfolgenden Übersichts-
karte grau hinterlegt und mit einer schwarzen, unterbrochenen Balkenlinie mar-
kiert. 

 
 
 

2. Der Rat der Stadt Ratingen hat in seiner Sitzung am 14.12.2010 gemäß § 3  
Abs.1 BauGB für das vorstehend bezeichnete Gebiet die Öffentlichkeitsbeteili-
gung beschlossen. 

 

Die allgemeinen Ziele, Zwecke und Auswirkungen der beabsichtigten Planung 
werden am 
 
 
Donnerstag, den 03.02.2011 um 19.00 Uhr im Betreuungsraum (UG) der Ge-
schwister – Gerhard - Stiftung, Bahnhofstraße 90, in Ratingen - Hösel 
 
 
im Rahmen einer öffentlichen Anhörung vorgestellt und mit den Bürgern erörtert. 
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Interessierte Bürger können sich hierüber vor diesem Termin während der 
Dienststunden im Amt  für Stadtplanung, Vermessung und Bauordnung, Rat-
hausgebäude 2, 1. Obergeschoss, Minoritenstraße 3, 40878 Ratingen informie-
ren. 
 
 
Dienststunden:  
 
Montag bis Mittwoch      von 08.30 Uhr bis 16.00 Uhr, 
Donnerstag         von 08.30 Uhr bis 18.00 Uhr, 
Freitag         von 08.30 Uhr bis 13.00 Uhr. 

 
 
Ratingen, den 28.12.2010 
 
 
Birkenkamp 
Bürgermeister 
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129 Öffentliche Bekanntmachung der Evangelischen Kirchengemeinde Ratingen 
 
Friedhofsgebührensatzung für den Friedhof der Ev. Kirchengemeinde Ratingen 
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130 Öffentliche Bekanntmachung der Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert 
 
Kraftloserklärungen und Aufgebote 
 
Kraftloserklärungen 
 
Die Sparkassenbücher 
 
3041296009, 3041296017, 3041296025, 
 
3041229240 - alt 1229244 (R)         3043805880 - alt 3805884 (R) 
3021349745 - alt 1349745 (V)               4023621768 - alt 3621760 (V) 
 
ausgestellt von der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert, der ehemaligen Stadt-
Sparkasse Hilden (H), der ehemaligen Stadt-Sparkasse Ratingen (R) und der ehemali-
gen Sparkasse Velbert (V), deren Rechtsnachfolgerin die Sparkasse Hil-
den·Ratingen·Velbert ist,  werden nach Durchführung des Aufgebotsverfahrens für kraft-
los erklärt. 
 
Velbert, 06. Dezember 2010 
 
 
SPARKASSE HILDEN·RATINGEN·VELBERT 
            DER VORSTAND 
 
 
Aufgebote 
 
Die Sparkassenbücher 
 
3021234756, 3021262351, 3021263979, 3041278932, 
 
4042227498 - alt 2227494 (R) 
 
der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert, der ehemaligen Stadt-Sparkasse Hilden (H), 
der ehemaligen Stadt-Sparkasse Ratingen (R)  und der ehemaligen Sparkasse Velbert 
(V), deren Rechtsnachfolgerin die Sparkasse Hilden· Ratingen·Velbert ist, werden  auf-
geboten. 
 
Die Inhaber der Sparkassenbücher werden aufgefordert, binnen drei Monaten ihre 
Rechte unter Vorlage der Sparkassenbücher anzumelden, andernfalls werden die 
Sparkassenbücher für kraftlos erklärt. 
 
Velbert, 21. Dezember 2010 
 
 
SPARKASSE HILDEN·RATINGEN·VELBERT 
             DER VORSTAND 
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